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für Halle und Giebichenſtein 2,50 mMark,

durch die Poſt bezogen 3 Mark für das Vierteljahr.
Die Halleſche Zeitung erſcheint wochentäglich zweimal,
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Anzeige- Gebühren

ſür die fünfgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum
für Halle 15 pfennig, ſonſt 20 Pfennig.

Reklamen am Schluß des redaktionellen Theils die Zeile
Pfennig.

Anzeigen- Annahme bei der Erpedition und allen Annoncen

Landwirthſchaftliche Mittheilungen,
Amtliche Bekanntmachungen für den Saalkreis,

Amtl. Vekanntm. d. Candwirthſchaftsk. f. d. Prov. sachſ.
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Expeditionen.
Fernſprechverbindung mit Berlin, Ceipzig, Magdeburg e.

Anſchluß Nr. 158.

Candeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten.

Ur. 347. Jahrg. 192. Halle a. S., Donnerstag 27. Juli 1899. Redaktion u. Expedition: Halle a. S., Feipzigerſtr. 87.
Berliner Hureau: Berlin SW., BHeruburgerſtr. 3.

Deutſches Reich.
Reden des Kaiſers. Eine Erſcheinung, die ſich erſt

noch öfter wiederholen müßte um aus ihr unumſtößliche
Schlüſſe zu ziehen, ſei hier erwähnt. Seitdem der Reichstags
präſident dem Abg. Roeſicke geſtattet hat, eine im „Reichs-
anzeiger“ veröffentlichte Rede des Kaiſers in die Debatte zu
ziehen, ſind die Reden und Telegramme des Kaiſers nicht
mehr im nichtamtlichen Theil des „Reichsanzeigers“, ſondern in
der „Nordd. Allg. Ztg.“ veröffentlicht worden. Solche Ver
öffentlichungen würden nach dem Wortlaut der früheren be
kannten Balleſtrem'ſchen Erklärung parlamentariſch nicht er
örtert werden dürfen. Und das iſt durchaus richtig.

Am geſtrigen Tage, an dem in St. Petersburg der ver
ewigte Großfürſt-Thronfolger beigeſetzt wurde, fand in der Kapelle
der ruſſiſchen Botſchaft zu Berlin ein Trauergottesdienſt für
denſelben ſtatt. Der Feierlichkeit wohnten der Stellvertreter des
Reichskanzlers Staatsminiſter Graf v. Poſadowsky, der Unter
ſtaatsſekrekär des Auswärtigen Amtes Freiherr v. Richthofen und
andere hohe Perſönlichkeiten bei.

Der Kaiſer hat den außerordentlichen Geſandten und bevoll
mächtigten Miniſter bei der Republik Chile, von Treskow,
behufs anderweiter dienſtlicher Verwendung von dieſem Poſten
abberufen.

Perſonalnachrichten. Der Prinz und die Prinzeſſin
von Neapel ſind, wie aus Bari depeſchirt wird, geſtern Abend
auf der Yacht „Elena“ nach Antivari abgereiſt. Der Geheime
Oberjuſtizrath Dreſcher, welcher am 1. nächſten Monats
ſein Amt als Oberſtaatsanwalt am königlichen Obkerlandes-
gericht in Breslau antreten wird, hat nunmehr Berlin verlaſſen und
iſt nach Breslau übergeſiedelt. Geſtern Nacht verſchied in
Swinemünde nach langem Leiden Frau Konſul Emilie Heyſe,
Jnhaverin des Luiſenordens. Sie ſtiftete auf ihre Koſten ein Denkmal
für Kaiſer Wilhelm J. Man vermuthet, daß ein Theil ihres ſehr
roßen Vermögens der Stadt Swinemünde zufallen wird.de dem ruſſiſchen Adelſtande angehörige Profeſſor Alexander Heinrich

Gregor Bochmann in Düſſeldorf wurde unter dem Namen von
Bochmann in den preußiſchen Adelſtand aufgenonimen. Der
Präſident des Evangeliſchen Oberkirchenrathes, Wirklicher Geh. Rath
H. Barkhauſen, iſt, der „Schleſ. Ztg.“ zufolge, Dienstag Abend
oon ſeiner oberſchleſiſchen Reiſe mit dem Präſidenten Stolz
mann nach Breslau zurückgekehrt. Geſtern begaben ſich die
nach der Freiburger und Hirſchberger Gegend. Jn ſeiner Vater
ſtadt Eberswalde verſtaub der I. Vorſteher des ſtenographiſchen
Bureaus des Abgeordnetenhauſes Dr. R. Simmerlein.

Die „Nat.-Ztg.“ glaubt eine Meldung der „Freiſ. Ztg.“
betreffsder viel erörterten Aenderung des Stenogramms
der Aeußerung des Präſidenten Grafen Balleſtrem be-
ſtätigen zu können,

„daß bei der einem beſtimmten Beamten ein für alle Mal über
tragenen Korrektur der Stenogramme über Aeußerungen des Präſi
denten nicht auf V. ranlaſſung der Regierung, auch nicht in bös-
williger Abſicht, ſondern aus Mißverſtändniß und Unkenntniß deſſen,
warum es ſich handelte, die Aenderung erfolgt ſei.“

Bisher war die Exiſtenz eines ſolchen Sündenbocks von
verſchiedenen Seiten her beharrlich in Abrede geſtellt worden,
nunmehr ſcheint er ſich endlich angefunden zu haben. Auf-
fallend bleibt jedenfalls, daß einem Manne von ſo merk-
würdiger Unkenntniß die Korrektur der präſidentiellen
Aeußerungen „ein für alle Mal“ obliegt.

Der Herbſitkongreß der Deutſchen Landwirthſchafts-
Geſellſchaft wird in Berlin in der Woche vom 9. bis
14. Oktober ſtattfinden. Für die nächſten Winterverſamm-
lungen ſind die Tage vom 12. bis 17. Februar in Ausſicht
genommen.

Am Dienstag traten in Stettin Abgeordnete ſämmilicher
preußiſcher Landwirthſchaftskammern zu einer Konferenz
zuſammen.

Die letzten drei Jahre haben im Reiche ganz beträchtliche
Poſten zur Schnuldentilgung verfügbar gemacht. Jm Jahte
1896/97 waren es nicht weniger als 50 Millionen Mark, im
Jahre 1897/98 37x Millionen und im letztverfloſſenen Etats
ſahre, über welches jüngſt der Finalabſchluß der Reichshaupt
kaſſe veröffentlicht wurde, 42,4 Mill. Mark. Jnsgeſammt ſind alſo
für dieſen le in den genannten drei Jahren rund 130 Mill.
Mark zur Verfügung geweſen. Dank dieſen günſtigen finanziellen
Abſchlüſſen hat der Anleihebedarf in dem gleichen Zeitraum
ſich auf ein Minimum reduziren laſſen können. Wenn man
dedenkt, daß im Jahre 1897/98 zuerſt mit einem Anleihebedarfe
von 81,5 Millionen gerechnet werden mußte und im Jahre 1898
der Etat einen ſolchen von 55,6 Millionen vorſah, ſo wird man
ſicherlich überall die ſchließlich für die letzten drei Jahre noth
wendig gewordene Anleihe von insgeſammt 33,2 Millionen,
alſo fur den Jahresdurchſchnitt von 11 Millionen, klein finden.
Man muß ferner in Betracht ziehen, daß die Reichshauptkaſſe
in allen drei Jahren recht beträchtliche Ueberſchüſſe zu ver
zeichnen gehabt hat. Jm Jahre 1896/97 betrugen ſie 28,7
Millionen, 1897/98 25,5 Millionen und 1898 noch mehr als
in jedem der vorangegangenen Jahre, nämlich 30,6 Millionen.
Die Summe der Ueberſchüſſe während der letzten drei
Jahre beziffert ſich demgemäß auf nahezu 85 Millionen Mark.
Angeſichts ſolcher Ergebniſſe wird man die finanzielle
Lage des Reichs als eine recht günſtige bezeichnen

müſſen und nur wünſchen können, daß die Zukunft ſich für
das Reich finanziell ebenſo geſtalten möchte, wie ſich die Ver-
gangenheit in den letzten drei Jahren thatſächlich geſtaltet hat.

Die Kaiſerliche Verordnung betreffend Errichtung von
Handwerkerkammern ſoll, wie aus zuverläſſiger Quelle ver
lautet, bereits in nächſter Zeit veröffentlicht werden. Mit der
S tritt zugleich der Schutz des Meiſtertitels in
Kraft.

Bei dem Reichskanzler iſt von zuſtändiger Seite bean-
tragt worden, dem S 84, 4b der deutſchen Wehrordnung
bezüglich der Meldung der Einjährig-Freiwilligen folgende
Faſſung zu geben

„Die Einwilligung des Vaters oder Vormundes und ferner die
Erklärung dieſer Lerſonen, daß aus dem Vermögen des Bewerbers
die Koſten für Bekleidung und Ausrüſtung, Wohnung und Unter
halt während des einjährigen Dienſtes beſtritten werden ſollen, oder
die Erklärung eines Dritten (des Vaters, des Vormundes oder einer
anderen Perſon), daß die bezeichneten Koſten von ihm als Selbſt
ſchuldner übernommen werden. Die Unterſchrift der Einwilligung
und der Erklärung, ſowie die Fähigkeit des Bewerbers oder des
Dritten zur Beſtreitung der Koſten iſt obrigkeitlich zu beſcheinigen.
Jſt der Dritte zur Gewährung des Unterhaltes an den Bewerber
geſetzlich nicht verpflichtet, ſo bedarf die Erklärung der gerichtlichen
oder notariellen Form.“

Jn einer gemeinſamen Verfügung erſuchen der preußiſche
Miniſter des Jnnern und der preußiſche Kriegsminiſter die
Oberpräſidenten und die Generalkommandos, dieſer beantragten
Faſſung entſprechend ſchon jetzt zu verfahren.

Mit der Wahrnehmung der Geſchäfte des Generallandſchafts
direktors für Schleſien iſt bis zur Wiederbeſetzung der Stelle vom
Landwirtbſchaftsminiſter der älteſte Repräſentant der Generalland
ſchaft, Conſtantin Graf von der Recke-Volmerſtein, betraut
worden. Die Wahl eines neuen Generallandſchafts-
direktors erfolgt in der zweiten Hälfte des September.

Kanalvorlage und Gemeindewahlrecht. Gleich den
Vertrauensmännern der nationalliberalen Partei in Köln haben
h auch diejenigen in Bonn eine Erklärung beſchloſſen, in der
es heißt:Kir halten es für noihwendig, daß die Fraltion mit allen

Mitteln die Erledigung der zuerſt eingebrachten Kanal vorlage
vor der jüngeren Gemeindewahlrechts-Vorlage anſtrebe. Der von An
fang beſtehende Verdacht, daß das Centrum ſeine Stellung zu
erſterer von einer ihm genehmen Erledigung der letzteren abhängig
macht, iſt durch dieſe bisherige Entwickelung der Dinge für uns zurGewißheit geworden und wird auch ernſtlich von Niemand mehr be-
ſtrirten. Wir bedauern es deshalb lebhaft, daß die nationalliberalen
Kommiſſionsmitglieder mit, dem Centrum auf ein Kompromiß ſich
eingelaſſen haben, welches dieſen auf Verquickung beider Vorlagen
gerichteten Wünſchen entgegenkommt.“

In der Zeit vom 2. Oktober bis 4. November d. J. wird an
der Landwirthſchaftsſchule zu Liegnitz ein Kurſus behufs
Ansbildung von Volksſchullehrern zur Ertheilung des
Unterrichts an ländlichen Fortbildungsſchulen abgehalten
werden, der den erſten Theil eines aus zwei Kurſen beſtehenden neuen
Geſammtlehrganges darſtellen wird. Lehrgegenſtände des bevorſtehen
den Kurſus ſind: Chemie, Pflanzenproduktionslehre, Zvologie
und landwirthſchaftliches Unterrichtsweſen nebſt Uebungen.
Jm Intereſſe der gründlichen Durchbildung der betreffenden Lehrer
erachtet es der Land wirthſchafts miniſter für erwünſcht, datz
dieſe nicht nur an einem einzelnen Kurſus, ſondern an dem ganzen
Lehrgange theilnehmen, wobei es nicht unbedingt vöthig iſt, die Reihen
folge der Kurſe des Geſammtlehrganges innezuhalten. Seitens des
Staates werden den Lehrern, die an dieſen Kurſen theilnehmen, ange
meſſene Geldzuſchüſſe gewährt, wenn die bezüglichen Gemeinden zur
Leiſtung ſolcher Unterſtützungen nicht wohlhabend genug ſein ſollten.

Das Polenthum im Weſten. Ein ſtändiger
katholiſcher Geiſtlicher polniſcher Nationalität wird
binnen Kurzem in Bochum von der biſchöflichen Behörde
angeſtellt werden. Es iſt dies Pater Wolski. Außerdem wird
ein anderer Geiſtlicher, Pater Mann (Deutſcher), in polniſche
Gegenden geſchickt werden, um die polniſche Sprache gründlich
zu erlernen und um dann die in Weſtfalen zerſtreut lebenden Polen
paſtoriren zu können. Die „Rhein.-Weſtf. Ztg.“, der wir dieſe
Nachricht entnehmen, bemerkt dazu: „Die erſtere Thatſache wäre
unerhört, und wir werden nach Prüfung der Sache darauf
zurückkommen.“ Die „Tägl. Rodſch.“ fügt noch ſehr treffend
hinzu: „Die Seelſorge für die evangeliſchen Polen hat dort
ein deutſcher Geiſtlicher, der des Polniſchen mächtig iſt.
Warum kann der Katholizismus nicht nach dieſem Beiſpiele
verfahren

Einen Bericht über die Augsburger Unrnhen hat,
wie die „Augsb. Abendztg.“ mittheilt, der Reichskanzler ein-

efordert. Die Unruhen werden, wie ſich vorausſehen ließ, vorGericht ein ernſtes Nachſpiel haben. Nahezu 70 Per
ſonen befinden ſich bereits in Unterſuchungshaft, und noch
immer finden vereinzelte Verhaftungen ſtatt. Gegen
die Unterſuchungsgefangenen iſt das Verfahren aus den
9 115, 116 und 125 des e Aufruhr,

uflauf und Landfriedensbruch eingeleitet worden. Unter dem
Verdachte der Aufreizung zum Hausfriedensbruch wurde auch
der Vorſitzende der ausſtändigen Maurer in Augsburg, Maurer
Mehringer, verhaftet. Der Maurerausſtand ſelber nimmt nach
wie vor ſeinen Fortgang.

Juriſtiſche Prüfungsordnung in Bayern. Eine

neite r und die Vorbereitung für den höhern
Juſtiz- und Verwaltungsdienſt in Bayern wird in Nummer 31
des Geſetz und Verordnungsblattes für das Königreich Bayern
veröffentlicht.

Danach wird die Fähigkeit zum Amt als Richter, Staats
anwalt oder Notar und zur Rechtsanwaltſchaft durch
zwei Prüfungen erlangt. Die Zulaſſung zur erſten Prüfung
ſetzt das Beſtehen einer Zwiſchen prüfung voraus, die
der Kandidat früheſtens nach dem dritten Semeſter des aka
demiſchen Studiums abzulegen hat. Die Gegenſtände der Zwiſchen
prüfung ſind die römiſche Rechtsgeſchichte und das Syſtem des
römiſchen Privatrechts, die deutſche Rechtsgeſchichte und die Grundzüge
des deutſchen Privatrechts. Die Zulaſſung zur erſten Prüfung,
die mündlich und ſchriftlich iſt, bedingt ein vierſähriges Studium. Die
ſchriftlichen Aufgaben ſind unter Klauſur und Aufſicht zu bearbeiten.
Zwiſchen der erſten und zweiten Prüfung ſoll ein Vorbereitungsdienſt von
3 Jahren liegen. Dieſe zweite Prüfung iſt nurſ ſchriftlich und
zerfällt in 2 Abtheilungen. Gegenſtände der Prüfung ſind in der
I. Abtheilung: 1. Bürgerliches Recht, Reichsrecht und Landesrecht,
2. Civilprozeßrecht und Zwangsvollſtreckungs und Konkursverfahren,
3. Strafrecht, 4. Strafprozeßrecht; II. Abtheilung: 1. das
Staatsrecht des Königreichs Bayern und des Deutſchen Reichs,
2. das katholiſche und das proteſtantiſche Kirchenrecht, 3. das
Polizeirecht, 4. die Volkswirthſchaftslehre und die Sozialgeſetz
grung 5. die Staatsfinanzwirthſchaft. Die Prüfung dauert in jeder

btheilung 5 Tage. Dem Kandidaten werden in jeder Abtheilung
neun Aufgaben, darunter je ein größerer praktiſcher Fall, vorgelegt,
der innerhalb einer beſtimmten Friſt unter Klauſur und Aufſicht zu
ten iſt. Dieſe letzte Prüfung darf nur einmal wiederholt
werden.

Wenn in dem Etatsjahre 1898 bei den zur Unter-
haltung deutſcher Poſtdampferverbindungen mit Oſtaſien
und Auftralien bereit geſtellten Mitteln eine größere Summe
geſpart worden iſt, ſo darf dieſe Erſparniß nicht etwa mit der
bereits im 1. Nachtragsetat für 1899 zum Etat des Reichsamts
des Jnnern berückſichtigten verwechſelt werden.

Die letztere hatte ſich daraus ergeben, daß man beim Abſchluß
des Vertrages mit dem Norddeutſchen Lloyd vom Herbſt 1898 die
Verdoppelung der Fahrt auf der oſtaſiatiſchen Linie ſchon am 1. April
1899 beginnen zu können hoffte. Dieſe Hoffnung hat ſich
nicht erfüllt, weil es zweckmäßig erſchien den erweiterten
Betrieb von vorneherein mit den neu zu erbauenden voll
kommeneren Schiffen aufzunehmen. Da dieſe aber erſt
vom 1. Oktober 1899 zur Einſtellung gelangen und vorher nicht
fertiggeſtellt werden können ſo konnte von dem Etatsanſatze für
1899 im erſten Nachtragsetat die Hälfte der vorgeſehenen Erhöhung
im Betrage von Millionen Mark wieder abgeſetzt und
dieſe Erſparniß ſchon auf die Ausgaben des Nachtrags-
Etats ſelbſt verrechnet werden. Die jetzt nachgewieſene
Erſparniß in Höhe von 1 Million Mark bezieht ſich auf
das verfloſſene Etatsjahr. Sie iſt übrigens in gleicher
Höhe ſchon im Jahre 1897/98 vorgekommen. Damals betrugen die
aus dem betreffenden r eleiſteten Zahlungen 4090 000 Mk.
Jm Jahre 1898 haben ſie ebenſoviel ausgemacht. Für 1899 werden
ſie ſich wegen der mit dem 1. Oktober d. J. beginnenden Erweiterung
der oſtaſiatiſchen Fahrten natürlich etwas ſteigern.

Franzöſiſche Gäſte in Hamburg. Die von der franzöſiſchen
Deputirtenkammer zum Studium der europäiſchen Freihäfen ein
geſetzte, aus ſieben Mitgliedern beſtehende Kommiſſion iſt in Ham
burg eingetroffen. Geſtern unternahm die Kommiſſion unter
Jührung der Senatoren O'Swald und D. Burchard eine
mehrſtündige Fahrt durch den Hafen, bei der u. A. einer
der großen neuen Schuppen am O'Swald-Quai und die
Werft von Blohm u. Voß beſucht wurden. Bei einer ſich an
ſchließenden Frühſtückstafel erwiderte der Präſident der Kommiſſion,
Deputirter Muzet, auf die Begrüßungsanſprache des Senators
O'Swald mit einem Trinkſpruch auf Hamburg, in dem er ſich voll
hoher Anerkennung über den Hamburger Hafen ausſprach. Später
wurde das Rathhaus beſucht.

Die Nachricht, daß in dieſem Spätſommer ein griechiſchesKriegsſchiff in Kiel erſcheinen wird, beſtätigt ſich. s

Von den Karolinen. Der in Schönkerg anſäſſige Arzt
Dr. Girſchner wird ſich heute von Neapel aus nach den
Karolinen begeben und dort den mit 8000 Mark bedachten
Poſten eines Regierungsarztes übernehmen.

Dentſche Bahnen in Kleinagſien. Die mit deutſchem
Geld erbauten kleinaſiatiſchen Bahnen und die weiteren
von deutſchen und franzöſiſchen Kapitaliſten gemeinſam erbauten
Bahnlinien bis über Bagdad hinaus werden in der
ruſſiſchen Preſſe nicht mit freundlichen Augen ange
ſehen. Die „Nowoje Wremja“ giebt zu, daß das von der
Bahn durchſchnittene Gebiet wirthſchaftlich bedeutend gehoben
werden würde, aber ſie befürchtet, daß dann das aus dem
Innern Kleinaſiens kommende Getreide mit dem ruſſiſchen in
ſcharfen Wettbewerb treten und deſſen Ausfuhr aus den Häfen
des Schwarzen Meeres verhindern oder doch nicht mehr lohnend
machen werde. Das Blatt meint:

Die paar Millionen, die Rußland für Zucker und Petroleum nach
Meſopotamien abſetzen könnte, würden mehr als ausgeglichen werden
durch andere Nachtheile und außerdem berge der deutſche Plan auch
volitiſche Gefahren, da es Niemandem ein Geheimniß ſei, daß der
politiſche Einfluß im Orient, wenn nicht völlig, ſo doch in ſehr
hohem Maße von dem wirthſchaftlichen abhängig ſei. Man könne
aber nicht ſagen, daß Rußlands Stellung im aſiatiſchen Oſten
beſonders glänzend ſei, und wenn es in dieſer Beziehung noch
mehr einbüße, ſo ſei das ein äußerſt ſchweres Opfer, das in
Zukunft einen großen Aufwand an Kraft und Mitteln koſten werde.
Aehnlich ſchreibt ein anderes ruſſiſches Blatt und beklagt ſich ins
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ſondere daruber, daß dem deutſchen Einfluß in Konſtantinopel
lles möglich ſei und daß wir nur zu verlangen brauchten, um
lles Geforderte zu erhalten.

Wäre es den Ruſſen vielleicht lieber, wenn die Engländer
die Bahnen bauten

Auslaud.
OeſterreichUngarn.

Zur Lage.
Wie die geſtern von verſchiedenen Seiten eingelaufenen Berichte

zeigen, iſt die Volksbewegung gegen 8 14 in ſtetiger Zu
nahme begriffen. Derſelben ſchließen ſich auch bereits ſlaviſche
Kreiſe an, insbeſondere wegen der läſtigen Beſtimmungen über die
Erhöhung der Zuckerſteuer. In Deutſchböhmen haben
ſämmtliche Gemeindeverbände auf Anregung der Stadtvertretung
von Reichenberg eine geharniſchte Verwahrung beſchloſſen. Die
Advokatenkammer in Salzburg hat in einer Entſchließung die Ueber
zrugung ausgeſprochen, daß durch Anwendung des S 14 das öffent-
liche und das private Rechtsleben in hohem Grade geſchädigt werden.
Die deutſchen Abgeordneten Oberöſterreichs haben eine beſondere Ver
wahrungskundgebung erlaſſen. In zahlreichen Verſammlungen iſt
die Annahme von Entſchließungen durch die überwachenden Be
W unterſagt, mehrere Verſammlungen ſind überhaupt aufgelöſt
worden.

Frankreich.
Dreyſuſiana.

Wie mitgetheilt, iſt General Négrier am Dienstag ſeines Poſtens
als Mitglied des Oberſten Kriegsraths, unter Vorbehalt anderweitiger
dienſtlicher Verwendung, enthoben. Wie verlautet, habe Négrier auf

ſeiner letzten Jnſpektionsreiſe in Bourges an die Korpskomman-
danten eine Art von mündlichem Kommuniqus gerichtet, in welchem
er die Haltung der Regierung einer ziemlich ſcharfen Kritik
unterzog und erklärte, die Regierung wiſſe nicht die Armee zu
vertheidigen. Weiter wird über die Angelegenheit gemeldet:
Der „Gau'ois“ verzeichnet das Gerücht, daß General Négrier an
d.n Präſidenten Loubet ein Schreiben gerichtet habe, in welchem er
dieſen aufforderte, der Armee Achtung zu verſchaffen. Als daraufhin
der Kriegsminiſter, General Gallifet, Erklärungen von ihm verlangte,
habe Négrier geantwortet, daß er ſeine Rechte nicht überſchritten und
keine Erklärungen abzugeben habe.

Gegenüber dieſer Meldung beſtätigt eine Erklärung des Kriegs
miniſters, daß die Veranlaſſung zu dieſer Maßregelung des Generals
die von letzterem in Bourges geführte Sprache ſei.

Dem „Echo de Paris“ zufolge ſoll Pale ogue zu dem Bot
ſchaftsſekretär Delaroche-Fernet nach Berlin
geſchickt ſein, um dieſem diejenigen Fragen zu übermitteln, auf die
er in Rennes zu antworten habe.

Die ergänzende Unterſuchung, welche General Brugöre gegen
General Pellieux angeordnet hatte, hat keine Thatſachen zu
Tage gefördert, welche Vergehen gegen die Egre oder die Disziplin
bedeuten. Trotzdem war Brugoöre der Meinung, daß es nicht paſſend
ſei, wenn Pellieux unter den gegenwärtigen Verhältniſſen ein Kom
mändo in Paris behielte.

Der bisher hartnäckig geleugnete Zuſammenhang des früheren
Generalſtabes mit dem unter ſeltſamen Umſtänden erhängt
aufgefundenen Lemercier-Picard iſt nunmehr klargeſtellt.
LemercierPicard fälſchite die Schrift des ehemaligen Vizechefs des
Nachrichtenbureaus, Cordier, welcher dafür beſtraft werden ſollte, daß
er Henrys und du Paty de Clams Ausſagen nicht beſtätigte. Man
ließ von LemercierPicard einen Brief mit der Unterſchrift Cordiers
anfertigen, worin dieſer der Familie Dreyfus ſeine Dienſte anbietet.

Eine von dem Unterrichtsminiſter Leygues über den Profeſſor
Weil am Lyceum Voltaire eingeleitete Unterſuchung hat
ergeben, daß Weil zwar ſeinen Schülern keinen Aufſatz über eine
„Vertheidigung des Dreyfus“ aufgegeben habe, daß aber die gegen
ihn erhobene Beſchuldigung durch t vor ſeinen Schülern
veranlaßt ſei. Jnfolge davon wurde Weil ſeines Dienſtes enthoben
und vor den akademiſchen Rath geſtellt. Die Vertheidiger Dreyfus',
Demange und Labori, haben beſchloſſen, LebrunRenault als Zeugen
laden zu laſſen, um durch ſeine Confrontirung mit Dreyfus die
Geſtändniß- Angelegenheit aufzuklären.

Türkei.
Neue Grenzkonflikte?

Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus Konſtantinopel: Vorgeſtern
Abend hat die Pforte ein Rundſchreiben an die Mächte verſandt, in
welchem ſie auf die Anweſenheit zahlreicher griechiſcher, ſerbiſcher und
bulgariſcher Banden in Macedonien und Epirus hinweiſt und im
Voraus alle Verantwortlichkeit für Ereigniſſe, die ſich hieraus ergeben
können, ablehnt.

England.
Die Erörterung der Transvaalfrage

im Parlament iſt nunmehr auf nächſten Freitag angeſetzt. Die
Führer der Liberalen haben bei ihrer am Dienstag abgehaltenen
Berathung über ihre Stellungnahme zu der Angelegen
heit beſchloſſen, zunächſt Zurückhaltung zu beobachten und
der Regierung in dem gegenwärtigen Stande der
Verhandlungen mit Transvaal keine Verlegenheiten zu bereiten. Da
gegen hat die Regierung ihrerſeits verſprochen, im Parlamente eine
wöglichſt ausführliche Erklärung über ihre Verhandlungen und ihre
Politik abzugeben. Wie man weiter erfährt, iſt das von mehreren
Blättern verbreitete Gerücht unbegründet, daß Deutſchland und
Frankreich bei dem Premier Lord Salisbury Vorſtellungen wegen
der Unabhängigkeit des Transvaal erhoben hätten.

Nordamerika.
Die Alaskagrenzfrage.

Wie verlautet, nahmen die Unterhandlungen zwiſchen dem Staats
ſekretär Hay und dem britiſchen Geſchäftsträger hinſichtlich der Alaska
grenzſrage günſtigen Verlauf. Auch die kanadiſche Re
gierung ſei geneigter, eine verſöhnliche Haltung anzunehmen-
Nachdem ihr vorgeſtellt worden ſei, daß die Vereinigten Staaten
ihre Stellung nicht aufgeben und auf den Beſitz von
Dyea und Skagwan nicht verzichten könnten, habe Kanada ſich bereit
erklärt, dieſe Städte nicht weiter zu beanſpruchen, wofern ihm Fre'-
hafenvorrecht am Lyunkanal zugeſtanden und die ganze Frage einem
Schiedsgericht unterbreitet würde. Es iſt jetzt gute Ausſicht
auf ein zeitweiliges Abkommen und auf Wiederzuſammentritt der
Kommiſſion, wahrſcheinlich im Oktober, vorhanden.

Südamerika.
Friedliches Anzeichen.

Der Präſident der argentiniſchen Republik, General Rocca,
wird ſich am 31. d. Mts. an Bord eines Panzers einſchiffen um
ſich noch Rio de Janeiro zu begeben. Auf dieſer Reiſe begleiten ihn
die Miniſter des Auswärtigen des Krieges und der Marine der
argentintſche Geſandte in Jtalien, Moreno, drei Senatoren und ſechs
Deputirte, ſowie eine Anzahl von Oberoffizieren. Jn Braſilien be
reitet man ihm eiren großartigen Empfang vor.

Oſtaſien.
Daschineſiſch-japaniſche Allianceprojekt.
Ueber das angeblich dem Abſchluß nabe chineſiſch-

japaniſche Bündniß werden aus Tientſin folgende nähere
Mittheilungen gemacht Zu den Grundlinien der Vereinbarung gehört
zunächſt die Rückgabe der im Kriege von 1894--95 von den Japanern
erdeuteten Peyangflotte an China. Dieſelbe beſteht aus den Schiffen,
welche die Niederlage am Yalu Fluſſe überlebten, im Ganzen zehn
im vortrefflichen Zuſtande befindliche Kriegsſchiffe, welche mit den ſeither
von der chineſiſchen Regierung erſtandenen Fahrzeugen China mit
einem Schlage eine brauchbare Kriegsflotte geben würden. Aber der
Vertrag ſieht weiter vor, daß dieſe Flotte von japaniſchen Marine
offizieren geführt werden ſoll und nur der Form halber unter
chineſiſchem Oberbefehl ſtehen würde, mit anderen Worten
Japan „ſchenkt“ China die ihm ſeiner Zeit abgenommene

Flotte, aber unter der Bedingung, daß dieſes ihm dagegen
die Führung und das Kommando ſeiner Geſammtflotte über
läßt. Als weitere Gegenleiſtung räumt China dem neuen
Bundesgenoſſen „bedeutende“ Vorrechte in Fukien ein. Worin dieſeim Einzelnen beſtehen, konnte noch nicht in Erfahrung gebracht werden.

Außerdem aber verpflichtet ſich Japan, die Reorganiſation der
chineſiſchen Armee zu übernehmen und die dafür nöthigen Offiziere
und Jnſtruktoren zu ſtellen. Wie weit dieſe Beſtimmung geht, iſt
noch nicht bekannt.

Telegramme.
Marienburg, 27. Juli. Der Brand wurde geſtern

Nachmittag gelöſcht, 50 Wohnhäuſer und Stallungen ſind
niedergebrannt, darunter das alte Gymnaſium und die Töchter
ſchule. Menſchenleben ſind nicht zu beklagen. Das Hochmeiſter
ſchloß, welches nach der entgegengeſetzten Richtung des Windes
lag, war nicht gefährdet. Der Schaden wird auf mehrere
Millionen geſchätzt, zumal wenig verſichert iſt.

Haitien, 27. Juli. Der Präſident der Republik Henreaux
ſoll in Mocca von einem gewiſſen Ramon Caceres ermordet
worden ſein. Der Vißze- Präſident Fiquereun hat einſtweilen
alle Pflichten übernommen. Der Thäter wird verfolgt;
in Haitien iſt bisher alles ruhig.

Aus Nah und Fern.
Feuersbrunſt in Marienburg. Jn Marienburg brach, wie

ſchon telegraphiſch gemeldet, geſtern früh ein Brand aus, der
bisher gegen 50 Häuſer eingeäſchert hat. Von Danzig und Elbing
ſind die Feuerwehren zu Hilfe geeilt. Das Poſtgebäude und das
Hochmeiſterſchloß ſind nicht bedroht. Weitere Meldungen
beſagen Der Brand brach geſtern früh 5 Uhr im Speicher einer
Wurſtwaarenfabrik aus. Durch den herrſchenden heftigen
Sturm war die ganze Stadt gefährdet. Der Rath
hausthurm nebſt Dachſtuhl wurde durch Flugfeuer in
Brand geſetzt viele Speicher ſind gleichfalls ein Raub der
Flammen geworden. Auch die Dirſchauer Feuerwehr iſt
zur Hilfeleiſtung herbeigeeilt. Die „Danz. Ztg.“ meldet über den
Brand in Marienburg Folgendes Seit geſtern früh 5 Uhr wüthet der
Brand. Jn den Hohenlauben ſind 17 äuſer niedergebrannt. Der
Thurm des Rathhauſes iſt vollſtändig abgebrannt;
der Dachſt uhl desſelben ſteht in Flammen. Die Akten des Rath-

hauſes ſind gerettet. Zwei Apotheken ſind abgebrannt, da-
runter die Rathsapotheke. Jm Ganzen ſind bis jetzt fünfzig
Häuſer eingeäſchert. Der Brand wüthet weiter.

Die Ausſperrung in Kopenhagen. Seitens des Arbeit-
geberverbandes wurde den ausgeſperrten Arbeitern im Baugewerbe
und der Eiſeninduſtrie ein Auesgleichsvorſchlag zugeſtellt, auf den ſie
ſich bis zum 28. d. Mts. äußern ſollten, widrigenfalls weitergehende
Maßnahmen ergriffen würden. Der Arbeiter-Lund beſchloß geſtern,
dieſes „Ultimatum“ ab zulehnen, erklärte ſich aber bereit, die
Streitfragen einem Schiedsgerichte zur Entſcheidung zu unterbreiten.

Auf Befehl des Zaren hat der am 27. April (a. St.) 1897
ewählte Vorſtand des ſlaviſchen Wohlthätigkeitsvereins vorgeſtern die
erwaltung des Vereins wieder übernommnen. Es verbleiren alſo der

Präſident Graf Jgnatjew, deſſen Gehilfen Kirijew und Sabler ſowie
der Sekretär Ariſtoff und die übrigen im April 1897 gewählten Vor-
ſtandsmitglieder in ihren Würden.

Falſches Gerücht. Die ungariſchen Blättermeldungen von
Anſammlungen ſerbiſcher Flüchtlinge in Süd- Ungarn und beſonders
in Fiume werden vom „Ungariſchen Korreſpondenzbureau“ für voll
kommen unwahr erklärt.

Feuerebrunſt. Man meldet aus Reichenberg (Böhmen),
26. Juli: Eine Feuersbrunſt zeiſtörte im Dorfe Swetla
fünf Häuſer und die Kirche. Der Schaden iſt ſehr groß.

Die in Wien erfolgte Verhaftung eines Freiherrn v. Teſchen-
berg wegen Sittlichkeitsvergehens wird von einer Korreſpondenz
gemeldet. Der Verhaftete ſoll in Berlin als Rentier anſäſſig ſein
und den letzten Extrazug nach Wien benutzt haben, um dort einige
Zeit zu verbringen. Las Berliner Adreßbuch weiſt indeß eine Perſön
lichkeit dieſes Namens nicht auf.

Große Defraudation. Bei Reviſion der Reichsbankconti zu
Kiew wurden drei gefälſchte Checks über 160 940 Rubel entdeckt.
Der Fälſcher iſt ein flüchtig gewordener Beamter der Kreisrentei in
Berditſchew.

Die Hochzeit in Cetinje. Man ſchreibt von dort Herzogin
Jutta iſt mit Mutter und Bruder von Trieſt auf dem Dampfer
„Graf Wurmbrand“ in Antivari angekommen. Der Erbprinz
Danilo, Prinz Mirko und Großfürſt Konſtantin haben ſich zur
Begrüßung auf den Dampfer begeben. Prinz Mirko überreichte
nach der Landesſitte Salz und Brod. Die Ankunft der Herzogin
wurde mit Kanonenſchüſſen begrüßt. Prinz Nifolaus von
Griechenland iſt eingetroffen und Fürſt Nikolaus überreichte ihm bei
dem Galadiner das Großkreuz des Daniloordens. Geſtern Vor
mittag fand in Antivari der Uebertritt der Prinzeſſin Jutta zur

griechiſch-katholiſchen Kirche ſtatt. Großfürſt Konſtantin vertrat den
Kaiſer von Rußland als Pathen der Prinzeſſin. So hat ſich alſo
doch ſchließlich das betrübende und beſchämende Ereigniß vollzogen!
Für uns Deutſche wird Herzogin Jutta von nun ab eine
Fremde ſein

Geborgen. Geſtern wurde nach elftägiger angeſtrengter Arbeit
die Leiche des letzten der bei dem Flötzeinſturz auf der Zeche
Recklinghauſen verſchütteten Bergleute auf-
gefunden.

Der franzöſiſche Aviſo „Jodis“ iſt geſtern früh fünf Uhr
von Geeſtemünde nach England abgegangen.

Beiſetzung des ruſſiſchen Thronfolgers. Es wird uns aus
Petersburg gemeldet: In der Peter-Pauls- Kathedrale fand geſtern
die feierliche Beiſetzung des verſtorbenen Thronfolgers Georg in
Gegenwart des Kaiſers, der Kaiſerin-Mutter, der Mitglieder der
Kaiſerlichen Familie ſowie des Prinzen Waldemar von Dänemark
ſtatt. Nachdem Palaſtgrenadiere den Sarg in die Gruft geſenkt
hatten, wurde von den Feſtungswällen ein Salut abgegeben.

Armeniſcher Patriarch. Der Biſchof von Cäſarea, Emanue-
lian, wurde zum armeniſch- katholiſchen Patriarchen gewählt. Der
Papſt hat die Waht beſtätigt.

Zum Unglück anf der Zugſpitze. Die Leiche des abgeſtürzten
Münchener Apothekers Reockenſtein iſt gefunden worden. Das
Verſchwinden des Verunglückten erfolgte an einer Stelle,
wo die Eisrinne eine ſcharfe Wendung macht. Eine
Rettungsexpedition unter Leitung des Herrn Aupothekers
Rehm, Vorſitzenden des Alpinen Rettungsausſchuſſes München,
entdeckte am Montag die Leiche in einer Randkluft des Hollenthal-
ferners. Sie wurde von den durch das Höllenthal aufwärts vor-
dringenden Führern aufgefunden und unter großen Mühſeligkeiten zu
Thal gebracht. Die Leiche, die in Folge des einige hundert Meter
tiefen Abſturzes furchtbare Verletzungen aufwies inskeſondere iſt
der Kopf völlig zertrümmert, ſollte Mittwoch nach München über-
geführt werden. Der Unglücksfall ereignete ſich an einer Stelle,
die für Bergſteiger ohne Führer auch die Partie, an der
Rockenſtein theilgenommen, war führerlos um deßwillen gefährlich
iſt, weil ſie in Unkenntniß der Terrainverhältniſſe gewöhnlich den
Weg nach rechts üher die verbängn:ßvolle Eisrinne einſchlagen, ſtatt
ſich nach links zu wenden. An derſelben Stelle büßte im vorigen
Jahre auch der Münchener Hirmer ſein Leben ein. Das traurige
Vorkommniß iſt eine neue Mahnung, ſolche Touren nicht ohne ſichere
Begleitung zu unteinehmen.

Die Tallulah Lynchgeſchichte. Man ſchreibt aus Waſhington
Staatsſekretär Hay richtet an die italieniſche Botſchaft in Waſhington
eine Note, worin er mittheilt, er habe die Botſchaft der Union in

Rom beauftragt, der italieniſchen Regierung zu erklären, daß die
Bundesregierung der Vereinigten Staaten alle geſetzlich zuläſſigenSchritte thun werde, damit in der TallulahSache der Gerechtigkeit
Genüge geſchehe. Zugleich drückte der Staatsſekretär Hay das Be
dauern des Präſidenten Me Kinley über den beklagenswerthen
Zwiſchenfall aus.

Beleidigung der katholiſchen Kirche Die Staatsanwalt-
ſchaft zu Innsbruck hat gegen den Herausgeber des Witzblattes
„Der Scherer“ die Anklage erhoben wegen Verbrennung
des Hirtenbriefes des Brixener Biſchofs. Der
Staatsanwalt bezeichnete die Handlung als Beleidigung der katholi
ſchen Kirche.

Durch Elektrizität getödtet. Jn der Centrale der inter
nationalen Elektrizitätegeſellſchuft zu Wien wurde ein Monteur aus
eigener Unvorſichtigleit durch einen elektriſchen Strom von 2000 Volt
getödtet.

Schickſal von De ntſch-Oeſterreicherz. Die Gerichtsadjunkten
Dr. Holaſchka und Priwaveſi wurden vom Gericht wegen ihrer
deutſch- nationalen Agitation zu ſtrafweiſer Verſetzung verurtheilt, der
erſtere weiter zum Verluſt eines Drittels, der zweite eines ganzen
Jahresgehalts.

Halleſche Nachrichten.
Mordverſuch und Selbſtmord. Jm Hauſe Pfänner-

höhe 33 ſpielte ſich geſtern Nachmittag 5 Uhr folgendes Familien
drama ab: Ein Dreher aus Giebichenſtein kam um gedachte Zeit in
die 3 Treppen hoch belegene Wohnung ſeiner Schwiegereltern, um
ſeine dort befindliche Ehefrau, die kürzlich von ihm gegangen war, zu
ſprechen bezw. wegen des Kindes beider, das ſie an ſich genommen
hatte, zur Rede zu ſetzen. Jm Verlaufe des dadurch entſtandenen
Streites zog der Mann plötzlich einen Revolver aus
der Taſche, richtete denſelben auf ſeine Frau und drückte
los. Der Schuß traf nicht dieſe, ſondern das kleine Kind, das die
Frau auf dem Arme trug. Die Frau flüchtete mit dem Kinde auf
die Straße und rief die Vorübergehenden um Hilfe an. Darauf
richtete der Mann die Waffe gegen ſich ſelbſt und erſchoß ſich er
war ſofort eine Leiche. Die Frau brachte das ſchwer verletzte Kind
nach der Klinik es iſt Hoffnung auf Erhaltung des Lebens desſelben
vorhanden. Die Leiche des Mannes wurde nach Feſtſtellung des
Thatbeſtandes nach dem Südſriedhofe geſchafft. Der Vorfall hatte
eine große Menſchenmenge zuſammengeführt.

Provinzial-Ansſchuß der Provinz Sachſen,
Merſeburg, den 26. Juli 1899.

Der Provinzial Ausſchuß der Provinz Sachſen hat am 19. d. M.
hier unter Leitung ſeines Vorſitzenden des Königlichen Landraths
Herrn Grafen von WartenslebenRogäſen eine Sitzung
abgehalten an der als Vertreter der Königlichen Staatsregierung
Se. Excellenz der Ober Präſident der Provinz Sachſen, Herr Staats
miniſter Dr. von Boetticher und Herr Ober-Präſidialrath Davidſon
Theil nahmen. Von allgemeinerem Intereſſe ſind folgende Verhand
lungsgegenſtände:

Zur Einziehung der, für das Kalenderjahr 1898 aufzubringenden
Viehſeuchen-Entſchädigungsbeiträge ſetzte derProvinzial-Ausſchuß die GeſammtSumme der Hebung für Pferde,
Eſel c. auf rund 2800 Mk., für Rindvieh auf 92 000 Mk. und die
Einheit für Pferde, Eſel 2c. auf 2 Pfg. feſt. Der nach der Geſammt
ſumme für Rindvieh auf die Einheit entfallende Betrag von 3 Pfg.
ſoll in Anwendung der durch das Reglement ertheilten Befugniß von
23 Kreiſen, die in den letzten 10 Jahren ſeuchefrei geblieben waren,
überhaupt nicht erhoben von 11 Kreiſen, welche in den letzten
5 Jahren ſeuchefrei geweſen ſind, auf 1 Pfg. ermäßigt, für
7 Kreiſe, welche in den letzten 3 Jahren ſeuchefrei beziehungs
weiſe nur in geringem Maße verſeucht geweſen ſind, auf 2 Pfg.
ermäßigt, für 8 Ortſchaften, welche in zweien der letzten 3 Jahre
verſeucht waren, auf 4 Pfg. erhöht, für 4 Ortſchaften welche in
jedem der letzten 3 Jabre verſeucht geweſen ſind, auf 6 Pfg. erhöht
und für alle übrigen Kreiſe und Gemeirden in unveränderter
Höbe erhoben werden. Weiter beſchloß ProvinzialAusſchuß, mit
Rückſicht darauf, daß eine ganz beſtimmte Anzahl Kreiſe bezw. Ge
meinden ſeit längeren Jahren dauernd verſeucht ſind, dem nächſten
ProvinzialLandtage eine Aenderung des Reglements dahin zur Er-
wägung zu ſiellen, daß dieſe Kreiſe bezw. Gemeinden noch ſtärker als
bisher zu den Beiträgen herangezogen werden können.

Auf Antrag der Königlichen Staatsregierung ſoll dem nächſten
ProvinzialLandtage eine Erhöhung der jetzt zur Verfügung ſtehenden
haushaltsmäßigen Mittel zur Förderung der Fiſchzucht
vorgeſchlagen werden.

Aus den noch zur Verfügung ſtehenden, vom letzten Provinzial
Landtage bewilligten Mitteln zur Beſeitigung der Hoch
waſſerſchäden des Jahres 1897 wurde einem Deichverb an
ein Beitrag zu, den Uferbefeſiigungskoſten der Mulde bewilligt.

Die Verträge mit einem Gutsbezirk im Kreiſe Wittenberg
und einem Kreis-Kommunalverbande im Regierungs-Bezirk Mag e-
burg wegen Uebertragung von Provinzialſtraßen-Strecken
nebſt zugehörigen Bauwerken ſowie iſolirt gelegenen früheren fiskaliſchen

Brücken in eigene Verwaltung und Unterhaltung auf Grund des 8 47 der
Wegeordnung für die Provinz Sachſen wurden genehmigt, auch dem
Vrkaufe eines Schutzſtreifens an der Provinzialſtraße
Merſeburg- Naumburg zugeſtimmt. Der a eines Ritter
gutsbeſitzers im Kreiſe Delitz ſch auf Herabſetzung der Anerkennungs
gebühren für Einführung von Drainageleitungen in Provinzial
Chauſſeegräben wurde abgelehnt.

Die Verträge mit zwei Eiſen bahngeſellſchaften wegen Kreuzung
von Provinzialſtraßen bezw. Provinzialchauſſeen durch zu bauende

i en bahnen fanden die Genehmigung des ProvinzialAus
uſſes.

Zur Ausführung von Drainagen in den Ländereien zweier Ge
meinden im reiſe Heiligenſtadt wurde eine Beihülfe aus dem
LandesMeliorationsfonds gewährt, ferner das einem Deichver
bande in der Altmark aus demſelben Fonds zu ermäßigtem Zine-
fuße früher bewilligte Darlehen in eine einmalige unentgeltliche
Beihülfe von entſprechender Höhe umgewandelt.

Die einem Ausländer für einen in einem landwirthſchaftlichen
Betriebe innerhalb der Provinz Sachſen erlittenen Unfall früher be
willigte Kapitalabfindung wurde ſeinem Antrage entſprechend erhöht.

Die Beſchwerde eines Ortsarmen-Verbandes über die Geſchäfts
führung des Landarmen Verbandes, ſowie das Geſuch eines Orts-
armen- Verbandes um Uebernahme von bisher abgelehnten Kurkoſten
auf den Landarmen-Verband und die Beſchwerde eines aus Land-
armenfonds Unterſtützten wegen Entziehung der ihm bisher gewährten
Unterützung wurden zurückzewieſen.

Zu den Koſten der Ausführung unaufſchiebbarer baulicher
Jnſtandſetzungen im Provinzial-Muſeum in Halle a. S.
n Provinzial Ausſchuß aus ſeinem Verfügungsfonds eine
Beihülfe.

Der vom 21. Oktober ds. Js. ab in Merſeburg tagenden
Provinzial- Synode wurde die Benutzung der Ge-
ſchäftsräume im Ständehauſe unter den bisherigen Bedingungen
geſtattet

Dem Thüringer Waldverein bezw. dem Denkmäler-
Verein für die Provinz Sachſen gewährte Provinzial- Ausſchuß aus
ſeinem Verfügungsfonds einen Beitrag zur Erhaltung der Burgruine
Wanderslebener Gleiche im Kreiſe Erfart.

Ferner wurden Erſatz wahlen für ein verſtorbenes Mitglied
des Provinzial Rathes und ein ſtellvertretendes Mitglied der Denk
mäler- Kommiſſion vorgenommen, die Ausführung von Bauten in der
Erziehungsanſtalt Moritzburg genehmigt, über die Prüfung
und Entlaſtung einer Anzahl Anſtalts und Fondsrechnungen, ſowie
über Perſonal Angelegenheiten Beſchluß gefaßt.
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in namentlicher Abſtimmung abgelehnt worden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Wittenberg, 26. Juli. (Eine tapfere Soldaten

t ha t) vollbrachte, wie aus München geſchrieben wird, am letzten
Sonntag der Leutnant von Brauſe vom 3. Brandenburgiſchen
Infanterieregiment Nr. 20, Garniſon Wittenberg. Sein
Vater, Oberſt von Brauſe, Kommandeur der 6. Feldartilleriebrigade
in Breslau, wurde beim Baden im Chiemſee von einem Unwohl-
ſein befallen, das ihm, der ein ſehr tüchtiger Schwimmer iſt,
momentan die Beſinnung raubte, ſodaß er an einer ſehr tiefen Stelle
des Sees, etwa 40 Meter von der Badeanſtalt entfernt, plötzlich
unterging. Der älteſte Sohn, der vorgenannte Leutnant, bemerkte

glücklicherweiſe den Vorgang, ſchwamm hinzu, tauchte unter und
verſuchte ſeinen Vater, einen ſehr ſtarken Mann an die
Oberfläche zu bringen. Dies gelang ihm auch. Ehe
jedoch das Rettungsboot nahe genug herangekommen war,
verſank Oberſt v. Brauſe nochmals. Der wackere Sohn aber erfaßte
den Sinkenden zum zweiten Male und endlich konnte die Rettung
vollſtändig bewerkſtelligt werden. Als man den jungen Offizier zu
ſeinem geglückten Wagniß, einen ſo ſchweren Körper in die Höhe zu
bringen, beglückwünſchte, erwiderte er ſchlicht und einfach: „Dann

wär's gewiß leicht geweſen, mit dem Vater
zuſammen zuſterben.“ Gewiß ein mannhaftes und menſch-
ſich heldenhaftes Wort.W Weletoerg a. E., 26. Juli. (Einbruchsdiebſtahl.
Sprengung. Diphtheritis. Leichenfund.) Ein
dreiſter Einbruchsdiebſtahl iſt auf einem hier vor Anker liegenden
Frachtſchiffe verübt worden und zwar am helllichten Tage und
unmittelbar bei der Elbradeanſtalt. Die Spitzbuben haben das Kahn-
häuschen mittels Brechſtange geeöffnet und darin befindliche Gegen-
ſtände theils demolirt, theils entwendet. An der Thür eines
erbrochenen und ſeines Jnhalts beraubten Schrankes fand
man die Worte „Bravo wir waren es, wirHelden!“ Leider konnten die frechen Thäter bisher nicht ermitteit
werden anſcheinend ſind dieſelben unter einer gewiſſen Sorte halb
wüchſiger roher Burſchen zu ſuchen, die hier wie anderwärts ihr
ſchamloſes Weſen mit immer größerer Frechheit treibt. Auf dem
nahen Truppenübungs- und Artillerie-Schießplatz Zeithain ſind dieſer
Tage 3 Centner Pulver auf. einmal entzündet worden. Der da
durch erzeugte Luftdruck war ein ſo gewaltiger, daß die
Fenſter in den umliegenden Ortſchaften klirrten und zu zerſpringen
drohten in weiterer Umgegend glaubte man einen kleinen Erdſtoß
zu verſpüren. Jn Probſthain hat wegen Auftretens der
Diphtheritis die Schule geſchloſſen werden müſſen. Unter-
halb Mühlberg, bei Stehla, wurde der Leichnam eines 7-8 Jahre
alten, mit Hemd und kurzer Hoſe belleideten Knaben von der Elbe
angeſchwemmt.

8 Freyburg a. U., 26. Juli. (Rekognoszirt. Leichen
fund. Ernte.) Der am Ufer der Unſtrut erſchoſſen aufgefundene
Mann iſt als der Gärtner Eduard Krüger aus Barnſtedt bei
Querfurt erkannt worden. Jn der Nähe von Goſeck wurde
geſtern Mittag der Leichnam eines dem Arbeiterſtande angehörigen
etwa 50 Jahre alten Mannes, an einem Baume hängend, aufgefunden.
Die Perſönlichkeit konnte bei der gerichtlichen Aufhebung nicht feſt
geſtellt werden. Mit dem Roggenſchnitt iſt beſonders auf den höher
gelegenen Feldern vor einigen Tagen begonnen worden.

O. Eisleben 26. Juli. Verſchiedene s.) Heute früh
gegen 6 Uhr hat nach längerer Pauſe wieder eine heftige Erd
erſchütterung ſtattgefunden welche namentlich im ſüdlichen
Senkungsgebiete wahrgenommen wurde. Der Koppelknecht R. von
hier vermißte geſtern Abend ſein Portemonnaie mit ca. 90 Mk.
Jnhalt. Ob ihm dasſelbe geſtohlen oder ob er es verloren, darüber
vermochte er keine Angaben zu machen. Jn der geſtrigen Stadt-
verordnetenſitzung wurde u. B. die Einführung einer obligatoriſchen
Fortbildungsſchule für Handwerkslehrlinge mit allen
ßefen eine Stimme beſchloſſen. Entſprechend dem bezügl. Antrage
aben hieſige Berg- und Hüttenleute, welche noch nicht das 17. Lebens-

jahr zurücklegten, auch das Recht, die Fortbildungsſchule beſuchen zu
können. Unter dem Namen „Albert BuchmannStiftung“ hat die
Stadtverwaltung ein Geſchenk von 500 Mk. von Herrn A. Buch-
mann für Armenzwecke übernommen.

S Nordhauſen 26. Juli. (Elektriſche Straßen
bahn. Verhaftung wegen Mordverdachtes.) Jm
großen Sitzungszimmer des Rathhauſes fand heute Vormittag von
9 Uhr ab unter dem Vorſitze des Herrn Geh. Regierungsrathes Poel
aus Erfurt eine Konferenz zur Prüfung der Trace der projektirten
elektriſchen Straßenbahn Nordhauſens ſtatt, an welcher Vertreter der
Erfurter Bezirkeregierung, der Eiſenbahndirektion Kaſſel, der Poſt-
direktion Erfurt, der Stadt Nordhauſen und der Nürnberger Elektrizitäts
Geſellſchaft (vormals Schuckert u. Co.) theilnahmen. Nach Prüfung
und vorgenommenen kleineren Abänderungen der Trace wurden u. A. die
Fahrgeſchwindigkeiten für die einzelnen Strecken und die Bedingungen
für die Konzeſſionsertheilung feſtgeſetzt. Sodann wurde die Trace
begangen. Aus dem Nachbardorfe Urbach kommt die Nachricht,
daß jetzt der dortige als Wilddieb beleumundete Arbeiter Weitz
verhaftet worden iſt, weil man angeblich in ſeinem Beſitz einen Gehſtock
gefunden hat, welcher dem vor mehreren Jahren im Siebengemeindewalde
(zwiſchen Uftrungen und Schwenda) erſchoſſen aufgefundenen Förſter
Mauß (vom Waldhauſe) gehört haben ſoll. Der Förſter Mauß iſt
unzweifelhaft von Wilddieben erſchoſſen worden, denen er nachgegangen
iſt, als er deren Schüſſe im Siebengemeindewalde gehört hatte, aber
trotz der eingehendſten Unterſuchung hat damals die Entdeckung des
Mörders nicht gelingen wollen.

W Heiligenſtadt, 26. Juli. (Ertrunken.) Das fünfjährige
Söhnchen des Arbeiters Grimm wollte ſich bei der Wieſenmühle in
Marth die Hände waſchen, fiel in die hochangeſchwollene Leine und
konnte nur todt herausgezogen werden.

W. Suhl, 25. Juli. (Un vorſichtigkeit mit einer
Schußwaffe.) Ein hier auf der Durchreiſe begriffener Herr,
welcher geſtern Abend nach 10 Uhr vom Bahnhofe nach der Stadt
ging, hatte ſeinen Revolver in nicht geſichertem Zuſtande in die
Taſche geſteckt. Als er an der Kreuzkirche angelangt war, kam der
Revolver plötzlich zur Entladung und die Kugel drang ihm in den
linken Oberſchenkel, worauf der Verletzte, ſtark blutend, zuſammen-
brach. Jm Krankenhauſe wurde die Kugel entfernt.

Deſſau, 26. Juli. (Hans von Baſedow Der alsDichter und Kritiker wohlbekannte, erſt 35 Jahre alte Schriftſteller
Hans von Baſedow hat, Berliner Blättermeldungen zufolge, in Deſſan
ſeinem Leben ein Ende gemacht. Der Grund iſt nach einem hinter
laſſenen Briefe in unglücklicher Liebe zu einer Berliner Dame zu ſuchen.
Er hinterläßt mehrere Werke, mit deren Herausgabe Dr. Volk in
Deſſau betraut iſt.

M Weimar, 26. Juli. (Streik.) Jn der hieſigen Waggon-
fabrik legten geſtern etwa 80 meiſt jüngere Leute die Arbeit nieder,
weil ein Arbeiter entlaſſen worden war. Die Ausſtändigen
werden nicht wieder eingeſtellt werden, Erſatzmann
ſchafte n ſind bereits be ſchafft und unterwegs.
t W Jlmenan, 26. Juli. (Tödtlicher Unfal l.) GeſternVormittag verunglückte in der „Thüringer Holzinduſtrie“ in Raben-
thal bei Stützerbach der Drechsler Joſeph Staudinger dadurch, daß
ein in die Drehbank eingeſpanntes Stück Holz herausfprang und ihn
an der Schädeldecke verletzte. Ohne das Bewußtſein wieder erlangt
zu haben verſtard St. Nachmittags 3 Uhr an der erhaltenen Ver
letzung.

Gera, 26. Juli. Gog hat Recht Es war behauptet
er ſozialdemokratiſche Gemeinderathworden, daß der in ſeiner

von Langen berg (Reuß j. L.) es adgelehnt hade, das Konferenz
zimmer des Schulvorſtandes mit den Bildern des Landes-
herrn und des Kaiſers zu ſchmücken. Die „Ger. Zig.“ berichtet,
in der betreffenden Sitzung ſei der Antrag eines ſozialdemok raſchen
Gemeinderathsmitgliedes, Geld für dieſe Bilder nicht zu dewdilligen,

(Hochherzige Stiftung.) Der
am 21. d. hier verſtorbene Rentner Julius Cormar und
ſeine Ehegatttin Frau Katharina Cormar geb. Hirt, haben ihr etwa
700 000 Mark beiragendes Vermögen der Stadt Gotha letztwillig
zugewendet zu einer für gemeinnützige Zwecke beſtimmten Stiftung.

Koburg, 26. Juli. (Vom Hofe.) Prinzeſſin Clementine
iſt mit ihrem Sohne, vem Prinzen Auguſt, und ihrer Tochter,
Prinzeſſin Klothilde, heute Nacht 12 Uhr hier eingetroffen. Heute,
als am Sterbetage des Prinzen Auguſt, des Gemahls der Prinzeſſin
Klementine, fand von 10 Uhr an in der Kirche ein feierliches Hoch
amt ſtatt, an welches ſich eine Seelenmeſſe in der Gruft ſchloß in der
der Gemahl der Prinzeſſin Klementine und die Gemahlin des Prinzen
Auguſt begraben liegen. Mittags empfing die Prinzeſſin Klementine
den Beſuch der Herzogin-Wittwe und folgte ſodann um 1 Uhr
der Einladung des Herzogs und der Herzogin von SachſenKoburg
und Gotha nach Schloß Roſenau. Die Abreiſe der Prinzeſſin
Klementine erfolgt morgen Mittag 1 Uhr. Fürſt Ferdinand von
Bulgarien iſt nicht hier eingetroffen. Der Großherzog und die
Großherzogin von Heſſen trafen Mittgs hier ein und wurden am
Bahnhofe vom Herzog und der Prinzeſſin Beatrix empfangen, um
3 Uhr trafen der Erbprinz und die Erbprinzeſſin von e
Langenburg hier ein. Prinz und Prinzeſſin Ferdinand von Rumänien
werden morgen Vormittag hier erwartet.

Dresden, 26. Juli. (Typhus.) Jn Löbtau ſind ſeit
geſtern weitere 30 Erkrankungen an Typhus zu verzeichnen. Die
Zahl der amtlich angemeldeten Typhuserkrankungen iſt alſo bis heute
früh auf 150 geſtiegen. Mit dem Bau von Baracken iſt geſtern be
gonnen worden.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Dem „Reichsanzeiger“ zufolge iſt der bisherige Privatdozent

Ernſt von Halle, Hilfsarbeiter im Reichsmarineamt, zum außer-
ordentlichen Profeſſor an der phileſophiſchen Fakultät an der
Berliner Friedrich Wilhelms- Univerſität ernannt.

Profeſſor Schenk und die jüngſte ruſſiſche
Prinzeſſin. Profeſſor Schenk veröffentlicht in Wiener Blättern
folgende Erklärung „Seit einiger Zeit werden von gewiſſer Seite
Nachrichten verbreitet, daß ich ſeinerzeit an den ruſſiſchen Hof
zur Konſultation berufen worden ſei. Jch erkläre hiermit endgiltig,
daß dieſe Mittheilungen vollkommen unwahr und alle damit
zuſammenhingenden Kombinationen gänzlich aus der Luft
gegriffen ſind. Hochachtungsvoll Profeſſor Schenk, dz. Techen
dorf a. Weißenſee, Kärnten.“

Die juriſtiſche Fakultät der Univerſität Tübingen
hat den Senatspräſidenien a. D. v. Knapp und den Oberlandes-

erichtsrath v. Miller, die längere Zeit Mitglieder der juriſtiſchenPruüfangetommiſſton waren, zu Ehrendoktoren ernannt.

W Gotha, 26. Juli.

Perſonalnachrichten.
Es wurde verliehen dem Pfarrer Diener zu Langeln im

Kreiſe Wernigerode, dem Juſtizrath Robolski zu Wanz-
leben, dem Ober-Telegraphen-Sekretär a. D. Beyersdorff zu
Dresden und dem Poſtmeiſter a. D. Themm zu Oſterburg
der Rothe Adler-Orden vierter Klaſſe dem Geheimen Rechnungsrath
Zappuner zu Haſſerode, bisher im Reichspoſtamt, der Königliche
Kronen Orden dritter Klaſſe dem Poſtſchaffner Ruppin zu Genthin
im Kreiſe Jerichow I das Allgemeine Ehrenzeichen.

Gerichtszeitung.
Jngendliche Verbrecherin. Aus dem Braunſchweigiſchen

wird unterm 25. Juli geſchrieben: Das 13 jährige Schul
mädchen Minna Baſſe in Vorsfelde beging kürzlich, nachdem
es ſich ſchon vorher kleinerer Diebſtähle, meiſt in Mundvorräthen
beitehend, ſchuldig gemacht, trotz des Hinweiſes, daß es im Wiederholungs
falle einer Beſſerungsanſtalt zugeführt werden würde, einen Wurſt-
diebſtahl. Um nun die angedrohten Folgen von ſich abzuwenden,
kam das Mädchen auf den teufliſchen Einfall, den 6 jährigen Bruderzu tödten und auf dieſen den Diebſtahl abzuwälzen. Während
die Mutter ſich auf Arbeit befand, beredete Minna die beiden jüngeren
Geſchwiſter ein 10 jähriges Mädchen und einen 6jährigen Knaben

mit nach dem Walde zu gehen. Dort angekommen, ſchickte ſie die
Schweſter unter dem Vorgeben, das Frühſtück theilen zu wollen, nach
einer nahen Zicgelei, um von da ein ſcharfes Meſſer zu leihen.
Sie verſuchte dann den Bruder ins Handgelenk zu ſchneiden,
was dieſer jedoch nicht duldete. Nunmehr führte ſie die Geſchwiſter
weiter in den Wald hinein, erſtieg einen Baum, der niedrighängende
Zweige hatte, befeſtigte einen Strick mit Schlinge an einem Zweige
und veranlaßte den Bruder, zu ihr auf den Zweig zu
kommen. Kaum angelangt, warf ſie ihm die Schlinge über
den Kopf und ſtieß ihn vom Zweige ab, ſo daß
er frei baumelte. Die zehnjährige Schweſter erkannte ſofort die Ge
fahr, in welcher das Leben des Bruders ſchwebte, drückte dieſen wieder
an den Stamm, ſo daß die Füße auf einen Zweig zu ſtehen kamen,
und befreite ihn. Da die beiden jüngeren Geſchwiſter nicht mehr
bleiben wollten verließen alle drei den Wald und begaben ſich auf
den Heimweg. Die böſe Minna führte hier die beiden jüngeren
Geſchwiſter an einen Teich und ſtieß den ahnungsloſen Bruder
hinein. Glücklicherweiſe war der Teich an der betreffenden Stelle
ziemlich leicht, ſo daß der Knabe Grund faßte und ſich wieder heraus-
arbeitete. Das Schöffengericht zu Vorsfelde hat gegen das Mädchen
wegen des Diebſtahls auf Gefängnißſtiafe erkannt und es zur Ver
urtheilung wegen der übrigen Strafthaten dem Landgericht Braun
ſchweig überwieſen.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Freitag 28. Juli Wolkig, ſchwül, warm, vielfach
Gewitter.

Waſſerſtände.
bedeutet über, unter Null).

Fall Wuchs
Saale.

Halle 26. Juli 1,92 27. Juli 1,94) (09,02
Trotha 2,98 2,10 0,02*Alsleben 25. Juli 1,92 26. vuli 1,92)*Calbe, Obp. 1,64 1,564do. Untp. 1,12 1,14 (0,02Unſtrut.
Straußfurt 25. Juli 26. Juli 1,15)

Moldanu
Budweis 24. Juli 0,06 25. Juli 0,02 0,04
Prag v 0,00 0,06 0,06)Elbe.Pardubitz 24. Juli 0,29 25. Juli 0,20 0,09)
Brandeis SMelnik 0,05 0,04 0,09)e l S l. S uußig „33 0,Dresden 25. Suli 0538526. Suli 6596 011
Torgau 1,33 z 119 0,14)Wittenberg 2,16 e 2,06 0,10Roßlau v 1,69 2 1,58 0,11]*Barby 2,15 u 2,02 0,13Magdeburg 1,86 7 1,80 0,06*Tangermünde z 2,60 2,57 0,03*Wittenberge 2,31 2,30 0,01Dömitz 1,79 1,74 0,051*Lauenburg 1,36 1,80 0,061

*Brandenburg 25. Juli 26. Juli
Oberpegel 2,11 2,09 0,02e 1,83 a 1,80 0,03athenow

n 1,72 1,73 0,01Unterpegel 1,37 1,36 0,01*Havelberg 2,40 2,37 0,03
Börſen- und Handelstheil.

Vermiſchte Nachrichten.
Nach den ſtatiſtiſchen Ermittelungen des Vereins deutſcher

Eiſen und Stahlinduſtrieller belief ſich die Roheiſenproduktion
des Deutſchen Reichs (einſchl. Luxemburgs) im Monat Juni 1899
auf 663 415 t darunter Puddelroheiſen und Spiegeleiſen 139 010 t,
Beſſemerroheiſen 39 655 t, Thomasroheiſen 371 115 t, Gießereiroh
eiſen 113 t. Die Produktion im Mai 1899 betrug 678 566 t
im Juni 1898 595 245 t. Vom 1. Januar bis 30. Juni 1899
wurden produzirt 4000 424 t gegen 3 598 741 t im gleichen Zeitraum
des Vorjahres.

Markktberichte.
Central-Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern.

Notirungs-Stelle.
26. Juli 1899.

a) für in ländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden
Weizen Roggen Gerſte Hafer

Uckermark 156 148 125 140 137—141
Mittelmark, Prignitz m z 144 150 127--136 134 152
Neumark 138--150 135--140 132 140Lauſitz 157--160 144 150 143--145 145
Magdeburg 150 160 146--153 150--170 145 160
Altmark 144 157 145--155 145--155 140--150
Merſeburg öſtl. d. Mulde 150--164 150--161 143--163 142 163

do. weſtl. d. Mulde 144 162 144-160 145--170 140 160
Erfurt 159--163 150--158 150--155 140--150
Stettin (Bezirk) 153 155 134 140 128--131
Stolp (Platz) 161 138 2 131Anklam (Platz) 150 135 130 130Greifswald (Platz) 155 136 S 130Danzig 159 163 135--139 127-- 132 132
Thorn 160 135--139 S 127--132Elbing S S 136 140Tilſit 150 166 140 150 126 144 140 150Allenſtein 150 137-140 127 154 160Jnſterburg 140 144Breslau 140--157 128--138 121-140 124 131
Neuſtadt (Oberſchl.) 153--158 136 141 124130 116--124
Freiburg 143 158 122 137 121-135 117-132
Lüben 149 157 129 137 130 138 122-130Glatz 150 160 130--140 120 130 112--122
Poſen 144--157 130--135 113--126 124 129
Bromberg 158 137-138 126 125--131Oſtrowo 152--154 127-130 112 125 121 123
Krotoſchin 151 155 129 130 113 115 123 125
Bomſt 160 140 135 135 140Kiel 157 160 151 155 147152 145 150Oldenburg 160 155 150 145Flensburg 150 160 140 S 140Marne 150 152 165 166 132 142-144
Kaſſel 156 154 S 154d) Nach privater Ermitteiung:

Stadt 755 g. p l. 712 g. p. I. 573 p. 450 g. p. I.
Berlin 1578 146 146Stettin 155 136 131Königsberg i. Pr. S 142 S SBreslau 157 13 149 132Poſen 157 135 126 129Neuß 166 150 S 146Mannheim 170 155 S 1472Hamburg 158 148 S 148Raps: Oldenburg 210 c. Stettin 208 A. Stralſund 202

e) Weltmarkt
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts-Unterſchiede.

am 26. Juli am 25. Juli
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 78 Cts. 175,50 174,50

Chicago Juli 70 Cts. 170,65 169,5045

Liverpool Sept. 5 ſy. 9 d. 173,30 173,75
Odeſſa l6ko 89 Kop. 167,15 167,15
Riga 29 164,40 164,40Jn Paris „zJuli 20,15 Fres. 163,50 164,65

Von Amſterdam nach Köln Nod. 2
Newyork nach Berlin Rogg. loko 60 Cts. 153,35 154,60
Odeſſa e 75 Kop. 148,50 148,50Riga 83 I05,10 158,10Amſterdam nach Köln Okt. 133 hi. fl. 148.00 148.00
Newyork nach Berlin Mais Juli 37 Cts. 96,40 96,40

Magdeburger Handelsbericht vom 26. Juli 1899.
(Nicht amtlich Gedarrte Cichorienwurzeln, gewaſchene

c ungewaſchene Gedarrterüben, gewaſchene A. Prima Kartoffelſtärke
und-Mehl 20,00-20,25 A. Rappskuchen 11,90 12,90
(Alles per 100 kg.).

Magdeburg, 26. Juli. (Notirungen des Magdeburger
Vereins für Landwirthſchaft) Weizen Shirriff 149-151
Rauhweizen 140 144 c. ab Station. Roggen 146--151
ab Station bezahlt. Gerſte nicht gehandelt. Hafer 140-144
extrafeine hieſige Qualitäten 5-—-6 theurer. Erbſen nicht

ehandelt. Raps wurde je nach Qualität und Qantität in neuer
aare zu 205--215 gehandelt. Mais, bunter amerik. 102auf Sehrung ebenſo ab hier angeboten.

Viehmärkte.
Berlin, 26. Juli. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.

Amtlicher Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden 208 Rinder,
2144 Kälber, 1032 Schafe, 9127 Schweine. Bezahlt wurden für
100 Pfd. oder 50 kg Schlachtgewicht in (bezw. für 1 Pfd. in H).
Für Rinder, Ochſen: a. vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſten Schlacht
werths, höchſtens 7 Jahre alt fehlen b. junge, fleiſchige, nicht aus
gemäſtete und ältere ausgemäſtete fehlen e. mäßig genährte junge
und gut genährte ältere fehlen d. gering genährte jeden Alters
fehlen. Bullen a. vollfleiſchige, höchſten Schla htwerths fehlen
b. mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere fehlen e. gering
enährte 48- 52. Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete
ärſen höchſten Schlachtwerths fehlen b. vollfleiſchige, ausgemäſtete

Kühe höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt, fehlen e. ältere
ausgemäſtete Kühe und weniger gut entwickelte jüngere fehlen
d. mäßig genährte Färſen und Kühe 48--50 e. gering genährte
Färſen und Kühe 45--47. Kälber a. feinſte Maſtkälber (Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber 68--71 b. mittlere Maſtkälber und
gute Saugkälber 62-66, e. geringe Saugkälber 57--61 d. älteregering genährte Kälber (Freſſer 44 47. Schafe a. Maſilämmer
und jüngere Maſthammel 63-—65; b. ältere Maſthammel 58--62;
e. mäßig genährte Hammel und Schafe (Märzſchafe) 50--55; 4. Hol-
ſteiner Niederungsſchafe fehlen. Schweine Man zahlte für 100 Pfd.
lebend (oder 50 kg) mit 20 Taraabzug a. vollfleiſchige, kernige
Schweine feinerer Raſſen und deren Kreuzungen, höchſtens 14 Jahr
alt, 47—48, b. (Käſer) fehlen e. fleiſch. Schweine 46-47 ä. gering
entwickelte 44-—45; e. Sauen 40- 42. Verlauf und Tendenz Vom
v blieben nur wenige nicht paſſende Stücke unvexkauft.
Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig, aber feſt. Schafe wurden glatt
ausverkauft. Der Schweinemarkt verlief ruhig, fette ſchwere Waare

war vernachläſſigt, es wurde nicht geräumt.

Zucker
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Waaren- nud Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 26. Juli. Weizen loco matt, holſteiniſcher loco
156 160 Mk., Roggen matt, mecklenburg. loco neuer 152--
162 Mk., ruſſiſcher loco matt, 110, Mais 98, Hafer ruhig, Gerſte feſt.

Wien, 26. Juli. Weizen per Herbſt 8,24 Gd., 8,35 Br.,
vr. Frühjahr Gd., Br. Roggen per Herbſt 6,83 Gd.,
6,84 Br., pr. Frühjahr Gd., Br. Mais per Sept. Oktbr.

Gd., Br., Hafer per Herbſt 5,72 Gd. 5,73 Br.
Peſt, 26. Juli. Weizen loco ruhig, pr. Oktober 8,26 Gd.,

8,27 Br., pr. April 8,62 Gd., 8,63 Br. Roggen pr. Oktober 6,59
Gd., 6,61 Br. Hafer ver Okt. 5,43 Gd., 5,44 Br. Mais pr.
Auguſt 4,64 Gd., 4,65 Br., pr. Mai 1900 4,63 G., 4,65 Br.

Paris, 26. Juli. (Anfangsbericht.) Weizen behauptet, per
Juli 20.15, pr. Auguſt 20.20, per Sept.-TDez. 20.35, per
Nov. Febr. 20,60. Roggen matt, pr. Juli 13,50, per
Nov.Dez. 14,15.

Pariés, 26. Juli. (Schlußbericht.) Weizen flau, per
Juli 20.00, per Aug. 20.50, pr. Sept.Dez. 20,25, Noo.-Febr.
20,50. Roggen ruhig, ver Juli 13.50, per Nov.Dez. 14.15.

Antwerpen, 25. w Weizen ruhig. Roggen behauptet.
Hafer behauptet. Gerſte weichend.

Amſterdam, 26. Juli. Weizen auf Termine geſchäftslos, do. pr.
Nov. per März Roggen loco behauptet., do. auf Termine an
ziehend, per Oktbr. 135, ver März 136.

London, 26. Juli. An der Küſte 3 Weizenladungen angeboten.
New-York, 26. Juli. (Telegramm.) Rother Winter-

Weizen loco 708/,, per Juli 762/,, pr. Sept. 768/, pr. Dezember787/, Mais pr. Juli 378/ per Sept. 37, pr. Dez. 37. Mehl 2,65,
Getreidefracht 1X.

Chicago, 26. Juli. (Telegr.) Weizen per Juli 70*
per Sept. 71 Mais per Juli 32

Zucker.
Hamburg, 26. Juli. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker,

I. Produkt Baſis 889/ Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg
Juli 10,72x, pr. Aug. 10,72x, vr. Okt. 9,678, pr. Dzbr. 9,55,
pr. März 9,772, pr. Mai 9.90. Stetig.

London, 26. Juli. 96 Proz. Javazucker loco 124 ruhig,
Rüben Rohzucker 10 sh. 8 d. ſtetig.

Kaffee.
Hamburg, 26. Juli. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

Septbr. 27,00 G., Dezbr. 27,50 G., März 28,00, Mai
28,50. G.

Hamburg, 26. Juli. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good
average Santos, Septbr. 27,00 G., Dezbr. 27,50 G., März 28,00 G.
Mai 28,50 G.

Havre, 26. Juli. (Anfangsbericht.) Kaffee in New York
ſchloß mit unverändert. Rio 6000 Sack, Santos 38000 Sack.
Recettes für geſtern.

r

Havre, 26. Juli. (Schlußbericht.) Kaffee good average
Santos Juli 31,75, Septbr. 32,00, Dez. 32,50, Tendenz Kaum beh.

Amſterdam, 26. Juli. JavaKaffee good ordinary 26
Vetrolenm.Bremen, 26. Juli. Petroleum. Faß Standard

white loco 6,90 Br.
Hamburg, 26. Juli. Petroleum feſt. Standard white

loco 6,80 Br.
Antwerpen, 26. Juli. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff.

Type weiß loco 18 bez. und Br., Juli 184 Br., Auguſt 18, Br.,
September 19,00 Br. Tendenz: Feſt.

Spiritus.
Nordhauſfen, 26. Juli. Branntwein 45 Vol. für

100 Kilogr. ohne Faß ab Brennerei 62,50--64.50 Mk., Branntwein
40 Vol. für 100 Kilogr. desgl. 56,50 bis 58,50 Mk., nach Angabe der Kommiſſion der hieſigen Branntweinfabrikanten durch die

Handelskammer notirt. ßBerlin, 26. Juli. Sviritus loco ohne Faß mit 70 Mark.
Verbrauchsabgabe iſt heute von den Cursmaklern mit 43 Mk. ge-
handelt worden.

Breslau, 26. Juli. Spiritus per 100 Liter 100 PVrozent,
excl. 50 Mk. Verbrauchsabgabe ver Juli 62,50 Br., do. 70 Mk. Ver
brauchsabgabe per Juli 42,50 Br.

Stettin, 26. Juli. Spiritus loco ohne Faß mit 70 Mk.,
Konſumſteuer 42,50 bez. t26. Juli. Spiritus geſchäftslos. Juli 18 G.,

Aug.Sept. 19 G., Sep.Okt. 19 G.
26. Juli. (Anfangsbericht.) Spiritus feſt,

Juli 46,25 G., Auguſt 46,00 G., September-Dezbr. 38,50 G.,

Oele. Delſaaten. Fettwaaren.
Hamburg, 26. Juli. Rüböl (unverzoſlt) loco ruhig, loco 48,50.
Köln, 26. Juli. Rüböl loco 51.50, Juli 50,10.
Paris, 26. Juli. (Schlußbericht.) Rüböl ruhig, Juli 50.75,

Auguſt 51.00, Sept.-Dzbr. 52.00, Jan.April 52,75.
Hülſenfrüchte.

Nordhauſen, 25. Juli. Kochlinſen 24,00-32,00 Mk., Koch
erbſen 15,00 19,00 Mk. Speiſebohnen 18--22 Mk. ver 100 kg.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 26. Juli. (Amtlich.) Trockene Kartoffelſtärke

zollfrei.

19,50 Mk., Kartoffelmehl 19,50 Mk., feuchte Stärke Mk
Nordhauſen, 25. Juli. Kartoffeln 7,00--7,50 Mk. p. 100 kg
Hamburg, 25. Juli. Kartoffelſtärke, prima Waare prompt

19/ 92 Mk., Liefer. AuguſtSept. 191 19/, Mk., Kartoffelmehl,
prima Waare prompt 19 20 Mk., Liefer. Juli-Auguſt 19 bis
20 Mk., Suverior Stärke 191 20 Mk., Superior Mehl 20
bis 20 Mk. per 100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier. Käſe.
Nordhanuſen, 25. Juli. Rindfleiſch 1,20--1,40 Mk., von der

Keule, ohne Knochen 1,60 Mk., Schweinefleiſch, 1,40--1,60 Mk., ge
räucherter Speck 1,60--1,80 Mk., Hammelfleiſch 1,10--1,20 Mk.
Kalbfleiſch 1,10-—-1,20 Mk., Landbutter 2,20 M., Speiſebutter 2,30 bis
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2,40 Mk., feinſte Gutsbutter 2,50--2,60 Mk. für 1 kg. Eier 3,00
bis 3,20 Mk. das Schock, 1,00--1,07 Mk. für 1 kg. Käſe das Schock
4,00--5,00 Mk.

Hamburg, 25. Juli. Schmalz. Amerik. Steam 271 Mk.,
do. raff. in Tierces Marke Armour's Special 29 Mk., do. do.
Chamberlain, Roe u. Co. 291 Mk., do. do. Choice Grocery 29 Mk.,
div. Marken 28 -282 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

S Fiſche.Hamburg, 25. Juli. Steinbutt 80 Pfga., kleine 55 Pfg.,
Seezungen 135 R kleine 100 Pfg., Kleiße, große 50 Pfg.,
kleine 30 Pfg., Rothzungen 30 Pfg., Zander 90 Pfg., Schollen
große 45 Pfg., mittel 40 Pfg., kleine 20 Pfg., Schellſiſche, große
15 Pfg., mittel 10 Pfg., kleine 7 Pfg. Lachs, rothfl. 175 Pfg.
Silberlachs Pfg., Lachsforellen 140 Pfg., Flußhechte 85 Pfg.,
Seehechte 20 Pfg., Hummern, lebende 250 Pfg., Cabliau, große
22 Pfg., kleine 15 Pfg., Lengfiſch 10 Pfg., Rochen 6 Pfg., Blaufiſch
12 Pfg., Schnepel Pfg.

Stroh. Heu.
Nordhanuſen, 25. Juli. Richtſtroh 2,50 —3,00 Mk., Heu

5,00-—6,00 Mk., für 100 Kilogramm.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 26. Juli. Baumwolle. Ruhig. Upland middling
loco 31,75 Pfg.

Liverpool, 26. Juli. (Schluß Bericht.) B aumwolle.
Umſatz 12 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 2000 Ballen.

Middling amerikaniſche Lieferungen Stetig.
Per JuliAuguſt 319/,, Verk.Preis, Per Dez. an. 3 Verk.-Preis,

Nug.Sept. 318 Verk.-Preis, Jan.Febr. 315/, Verk.Preis,
Sept.Okt. 37 Verk.-Preis, r 316 Käuferpreis,Okt.-Nov. 316 Käuferpreis, MärzAvpril 317 Verk.Preis
Nov.Dez. 3 Verk.-Preis, April-Mai 37 Käuferpreis.

Metalle.
Amſterdam, 26. Juli. Bancazinn 851
London, 26. Juli. Silber 27 Lſtrl., ChiliKupfer 77)16

Lſtrl,, ver 3 Monate 775 Lſtrl., Blei ſpan. 14 Lſtrl., engl.
143, Lſtrl., Zinn 1437,, Lſtrl., Zink 25, Lſtrl.Glasgow, 26. Juli. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mirxed
numbers warrants 74 sh 10 d.

Düngemittel.
Hamburg, 25. Juli. (Chiliſalpeter.) Loco 6,978 Mk.

Rio de Janeiro, 25. Juli. Wechſel auf London 87/3.
Buenos Ayres, 25. Juli. Goldagio 114.50.

n ch cch]hcccoho-—mmhdchcccceo
Verant wortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Hale, Sprech

ſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglih „Au die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren. Für die Inſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S.
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